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jcien nodj bie Sacbfragen, unter melcfcen fich befinben:
Ujerirttidmng ber irtltersoerfirherung, Steuerreform
im Sinne einer gerechteren Jßerteituna ber toteuer^fiinteraie'
frunfl, SJefeitigung oon ^rioilegien, ^roeitsbelchatfung für öen
"tföTr eintretenöer xlrbeitslofigfeit. 2)ie Äommuniften unb 3ti«
coliften, bie in (Senf unb ïBafet Stimmenthaltung proflamier*

" ~f;>>,> nhoefnnselt. lieber bem neuen

Dafür bin ick ebenfalls!

iMegStoirtfcÇaftltcÇe 3RafMsa$mett
3nfraftfetjung Winter Coupons. Sas eibçi. Svriegs=

ernarjrunçtsamt teilt mit: 2Jcit 2Btrfun<i ab 1. Se^ember
unb ©üUigfett bis unb mit 6. Januar 1944 merben auf
ben fitbergrauen £eäemher=ßebensmittelf:arten folgenbe
blinbe oupons in Sranb gefegt: 2luf ber ganzen ßebens=

Auch das noch!!!

Beachten Sie unsern Beitrag «Wo kommt Stalins wirkliche zweite Front?» auf den Seiten 4 und 5

Na endlich ist das Rätsel gelöst!

Er schlich heran, eine Pistole in jeder Hand
und einen Dolch in der andern. Oh 1 oh schrie
er auf portugiesisch?"

: ¦ '" vierte" Hand aber schwang er ein mäch-
tiges Beil

»eroicuÄlÄ

loral
4026

80 521

,«t abge»

raufen ufe"Bfler«fert unb

auSmorfil "Seborferung runb 40 Käufe
Arme Köpfe!

l6*tannt '

ttiü -° **» WenteZ\uus einer «j-^ c,nfet

* z" sein.'? Ge°iet der

>». aff.&ttoXtr**" Ju* einer *-*te»«'er

burgcrßdöen ?(mt§inr,aber§.
üte Methode scheint mir etwas grob.

Garnit

1 85982) Set £e&te entiaïï-
tüÄitflet

Sont (Èinminfern ber ©emüfe im freien.
(ft.-ff.orr.) Sie meiften ©emüfe laffen [ich int

freien febr aut iibeirointern. Sie ein fad) ft«

TOethebe ift bie furche. Xiefe unb breite ie

ungefähr 3040 Zentimeter. Unten ein .öol^roft.
^n bi« offene furche bringen mir ©nbiöieii mit
SBur.ielballeu, etroa aloei bis brei gtunben neben=

epanber unb beeren fic mit rroefenem i'aitb u«.
'i>anubcr fommt ein fcfiiifcenbeë Sach auë 9U*"'

Damit dürften sie reichlich Platz haben!

hiebt Stelle aur

9töf> ober

um firfi batauf ausjubil«
ben. Diietten unter B b

7201 an bas Xaablait.

Auf meiner Nähmaschine
wäre noch ein Plätzchen für
einen Akrobaten frei.

fateure'1

chemisch?

^unDburcou
bet Stabtt»oIi§ci
Obertor 17. îei. 3h-. 17.

(Befunben im 3uH:
Sioerfe SBelos, Sßortemon*

naies mit unb ohne 3nhalt,
Äleiber, ©chmutf, 1 «he=
ring, (Schirme, Brillen.
güüfcberhalrer, Uhren, Xa*
fchenmeffer, Sjanotafcben, 1

«einer ©elbbetrag, 1 Stolle
gummierter ßeihingsbrabr,
1 Stiicî Seber, 1 3roicter, 1

2Irmbinbc, 1 *ßaar ïurn=
fchuhe, 1 Babimaoen mit
Inhalt. 1 ausputfrotjr unn
1 lebenbps Sdimiin. 3990

Es gibt noch ehrliche
Finder!

Man kann den jetzigen Nationalisten

mit Recht zahllose Sünden vorwerfen.

Ein Vorwurf aber - - und es ist

merkwürdigerweise der am meisten

gehörte ist sicher nicht berechtigt: nämlich

der, die Nationalräte drängten sich zu

ihrem Amt, um sich durch das Einziehen

von Taggeldern zu bereichern. Was

verdient ein Nationalrat kraft seines Amtes?

Keinen roten Rappen, wenn er sein Amt

ernst nimmt!
Wir beziehen ein Taggeld von

30 Franken. Davon gehen 10 Prozent in

die Fraktionskasse ab zur Bestreitung von

kleinen laufenden Ausgahen.
Trinkgeldern, Tplpnhnnistinnen. Kränze nei

Aha!!!

Harr Aer DYNASTIE MICHEL
kodil in seinem
.Zunftnaus

^mmerteuten wß?
Temple des Gourn»

ZÜRICH CHARIES MICHfll
Ummatquai 40 Tel. 24236

An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenhumor

bestimmten Beiträgen kein Rückporto beizulegen.
Es ist uns nicht möglich, darüber zu korrespondieren.

Beiträge für diese Seite sollen mit dem
Originalausschnitt aus der betreffenden Zeitung
eingesandt werden.

î
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7

seien noch die Sachfragen, unter welchen sich befinden:
Verwirklichung der Altersversicherung, Steuerreform
im Sinne einer aerechteren Verteiluna der Steuer-Hinterziehung,

Beseitigung von Privilegien, Arbeitsbeschaffung für den

Mit eintretender Arbeitslosigkeit. Die Kommunisten und
Nicolisten, die in Genf und Basel Stimmenthaltung vroklamier-

nnaekamelt. Ueber dem neuen

/>a/u> tun ic/t ei-en/aii»/

Kriegswirtschaftliche Maßnahmen
Inkraftsetzung blinder Coupons. Das eidg. Krieqs-

ernahrungsamt teilt mit: Mit Wirkung ab 1. Dezember
und Gültigkeit bis und mit 6. Januar 1944 werden auf
den silbergrauen Dezember-Lebensmittelkarten folgende
blinde Coupons in Brand gesetzt: Auf der ganzen Lebens-

^tuc/i cia» no«./,///

Keactiî8n 8i8 un88s-n kàg -Wo kommt 8talin8 wiàli8 ivveite ^ont?» au! lien 88itsn ^ uni! ö

/Va enciiicn i»t ciaz Kàtse- xe/ö»t/

k.r sciilicti kersri, eine Pistole in jecler tisnct
unrl einen voici, in cter snclern. 0d I ok I »cbrie
er »ut portuxiesiscti?"

^ "' ^"5, tt-".-^ <-i.e^ ».-nu>anx ein mäc».
ri/?p»

^Afttch' ° 'n bed°"tet Praktisch

-otal
40S6

80 521

,«r adge-

ranken 'à.??iì ì.°^Uefert und
auf den KopfT R,nâ b'âahlt wurden, was
ausmacht Bevölkerung rund 40 Mäuse

^ London
'bekannt '

reir a rr- Aer,,-^ ^.""^ eine,- «^^"'"-er

^ ^« »ein/.?

zuriickge.

te», »sr. °^>»A^er-^ <?us einer «.àm.er

bürgerlichen Nmrsinhabers.
0-e «etnocie »cnein, mir etu-a» ^c-b.

Tamit

> 85iM) Der Lehre entlass.

tü-bliger

Vom Einwintern der Gemüse im Freien.
(st.-Korr.) Die meisten Gemüse lassen sich im

Freien sehr gut überwintern. Die einfachste
Methode ist die Furche. Tiefe und Breite je

ungefähr W40 Zentimeter. Unten ein Holzrost.

In die offene Furche bringen wir Endivien mit
Wurzelballen, etwa zwei bis drei Ztiindcn
nebeneinander und deckn sie mit trockenem Laub zu.
'^ariuvcr kommt ein schützendes Dach aus W""

/lamir ciur/ken »ie reicniicn />iat: /to/?^n/

sucht Stelle aut

Näh- oder

um sich daraus auszubll-
den. Oiierien unter »Z »

7201 an das TagblaU.

/tu/ meiner 1Vänma»cninc
uiäre nocn ein ?iät-cnen /u>
einen ^/crot-aten /^ei.

rateure' z>i^r.

caemi.icn?

^unddnreau
der Stadtpolizei
Obertori?. Tel. Nr. 17.

Gefunden im Zuli:
Diverse Velos, Portemonnaies

mit und ohne Inhalt,
Kleider. Schmuck. 1

Ehering, Schirme, Brillen.
Füllfederhalter, Uhren,
Taschenmesser. Handtaschen, 1

kleiner Geldbetrag. 1 Rolle
gummierter Leitungsdraht,
1 Stück Leder, 1 Zwicker, 1

Armbinde, 1 Paar
Turnschuhe, 1 Babiwaaen mit
Inhalt. 1 Auspuffrohr unn
i lebeàs Sckwein. 3990

L» xibr ncicn enriicne
fincier/

>lan kann- à ,et->--en. ^at.nna>-

läten mit keàt -akUose Siinàen vorwe--

ken. Hin Vorwurk aber unà es ist

merkwüräißerweise äer am meisten Ze-

körte ist sicner nickt berectiti-Zt - näm-

lià àer. àie Kaìionalrâte âranssten sicìì ?u

ikrem ^Vmt. um sicl, àurck (las I^in^ienen

von laAxe.àern -u dereickern. » ->s ver-

client ein j>'ationàt krakt seiues ^mtes?

Xeinen roten kappen. >venn er sein Vmt

ernst nimmt!
Wiì bedienen, ein ^ii^tZelà von

Z0 l^rsnken. Davon xenen 10 I>ro?.ent in

ciie I^ràtionskasse ak LestreitunL ^vn

kleinen laukenclen .VusZalzen. Iriá'
j.eìàern. ' --'-"'"'"isti.inen. Kriin-e ne.

^na///

tli»>r cker

Itoclil in seliiem

Ammerleuten M
XllNK Ii

I.in>m»t,,u»i 40 'I>i.

tt»S6/^6 I/6S6^/
Vir bilken, cien /ü^ cien t?aüettennllmc>r de-

»rininilen üeit^äxen /cein Kück/iorko beizuiexen.
t?, i,t un» nicnl niöziicn, ciarüc-e»^ -in icc>rre»/,c>n-

ciieren. üeierä^e /ü/^ ciie»e 5eite --»iien mit ciem

t>^i^inaiau»,cnnitt au» cie^ t>etre//<>ncic-n ^eikun-i
<i--e»anc/r »vercien.
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